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In ter na tio na ler Ak tions tag am 20. März 2004:

Ge gen Krieg und Be sat zung!
Nach dem Ende des un mit tel bar nach dem 2. Welt krieg be gon ne nen jahr -

zehn te lan gen „Kal ten Krie ges“ und dem Zu sam men bruch des Real so zia lis -
mus 1989/91 wur den Il lu sio nen ver brei tet, wo nach nun eine Ära des Frie dens
an bre chen wür de, nach dem die Block kon fron ta ti on zwi schen West und Ost
weg ge fal len war. Rasch wur de mit dem Irak-Krieg 1991 deut lich, dass die der
Bi po la ri tät zwi schen USA und UdSSR fol gen de Uni po la ri tät – bei der die USA
als al lei ni ge Su per macht be stim mend war – kei nes wegs mehr Frie den be deu -
te te – im Ge gen teil.

Die zahl rei chen na tio na len Kon flik te
und re gio na len Krie ge der 90er Jah re
mün de ten 1999 in den völ ker rechts wid -
ri gen Krieg von USA, EU und NATO ge -
gen Ju go sla wien, das sich nicht den de -
ren Vor stel lun gen un ter wor fen hat te.
Nach dem Ter ror des 11. Sep tem ber
2001 folgten den Krieg in Afgha nis tan
und 2003 der Krieg ge gen den Irak.

Wie sich heu te deut li cher denn je
zeigt, ging es bei die sen Krie gen nicht
um Frei heit, De mo kra tie und Men schen -
rech te, nicht um die Be kämp fung des
Ter rors oder an geb li che Mas sen ver -
nich tungs waf fen. In Wahr heit ging es
im mer um öko no mi sche und stra te gi -
sche In ter es sen, um Welt herr schafts an -
sprü che.

Der Irak-Krieg hat te aber auch eine
wach sen de Dif fe ren zie rung zwi schen
den USA und ih rem Welt herr schafts an -
spruch und ei ner EU, die zu neh mend
auf Au gen hö he kon kur rie ren will, deut -

lich ge macht.
Nicht Frie dens lie be wa ren da für

maß geb lich, dass Deutsch land, Frank -
reich und an de re EU-Län der sich nicht
am Krieg im Irak be tei lig ten, son dern die 
Be stre bun gen die In ter es sen der gro -
ßen EU-Kon zer ne auf an de re Wei se als
es die USA prak ti zier ten durch zu set zen.

Ter ror made by USA und EU

Heu te sind die von Krieg und Be sat -
zung aus ge hen den Ge fah ren deut lich
grö ßer ge wor den. Un ter dem Stich wort
der Be kämp fung des Ter rors und der
Ab stem pe lung zum Feind bild er klär ter
Re gi me als „Schur ken staa ten“ wol len
die USA auf ihre, die EU auf an de re
Wei se der Welt ihre An sprü che dik tie -
ren.

Ver drängt wird da bei, dass die ser
Ter ror zum Teil di rekt von den USA und

auch der EU hoch ge züch tet wur de wie
etwa die Ta li ban in Afgha nis tan, die Al
Kai da des omi nö sen Osa ma Bin La den
oder der blut trie fen de Dik ta tor Sad dam
Hus se in, zum an de ren Teil aus den öko -
no mi schen und so zia len Ver hält nis sen
re sul tiert, die durch das wach sen de
Aus ein an der klaf fen des rei chen Nor -
dens vom ar men Sü den ent stan den ist.

War bis Ende der 80er Jah re be dingt
durch das „Gleich ge wicht des Schre -
ckens“ das Völ ker recht all ge mein ak -
zep tiert, so wur de die ses zu neh mend
durch das Faust recht er setzt, wie es im
be son de ren die USA ge stützt auf ihre
wirt schaft li che, po li ti sche und vor al lem
mi li tä ri sche Do mi nanz prak ti zie ren. Mi li -
tä ri sche Ag gres si on ist die Kehr sei te der 
Schie flas tig keit der Ver tei lung des ge -
sell schaft li chen Reich tums.

Vor al lem die hin ter den Rü stungs -
kon zer nen ste hen den Ka pi tal grup pie -
run gen sind die trei ben den Kräf te für
welt wei te Prä senz zur Si che rung von
„In ter es sen“. Da bei stüt zen sich die
USA auf ein in Jahr zehn ten ent stan de -
nes Sys tem von Bünd nis sen, Mi li tär -
stütz punk ten in Dut zen den Län dern,
welt wei te Flot ten prä senz und die ato -
ma re Schlag kraft.

Die EU be treibt in wach sen der Kon -
kur renz den Auf bau ei ner Euro-Ar mee
als Ein satz trup pe, de ren Ak tions ra di us
vor läu fig mit 4.000 km de fi niert wur de,
das reicht im mer hin bis zum Kau ka sus
und Na hen Os ten, bis zum afri ka ni -
schen Äqua tor und den Azo ren.

Wie Ju go sla wien, Afgha nis tan und
Irak zei gen, sind Blitz krie ge ein
Wunsch traum, dem Krieg folgt jah re lan -
ge Be sat zung im Sti le von Ko lo ni al mis -
sio nen wie be reits im 19. Jahr hun dert.
Die wirk li chen Pro ble me der be setz ten
Län der wer den da mit nicht ge löst, das
liegt auch gar nicht im In ter es se der Be -
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sat zungs ar meen. Kei ner der re gio na len
Kon flik te wird mit Krieg und Be sat zung
ge löst, mi li tä ri sche Ge walt er zeugt nur
noch mehr Ge walt und Ter ror.

Die Kehr sei te wach sen der Rü stung
und ver mehr ten Krie gen für die Men -
schen in den krieg füh ren den Län dern ist 
ver stärk te so zia le Un si cher heit. Denn
die Krie ge wer den auf Kos ten des So -
zial staa tes fi nan ziert. Die Hoff nung An -
fang der 90er Jah re nach wirk sa mer
welt wei ter Ab rü stung ist längst zu nich te
ge macht, eine neue Spi ra le der Auf rü -
stung wur de in Gang ge setzt.

Wo steht Ös ter reich?

Auch Ös ter reich ist da von be trof fen.
An statt die 1955 be schlos se ne im mer -
wäh ren de Neut ra li tät durch eine ak ti ve
Neut ra li täts po li tik zu er hal ten und wei -
ter zu ent wi ckeln ha ben Re gie rung
(ÖVP, FPÖ) und par la men ta ri scher Op -
po si ti on (SPÖ, Grü ne) glei cher ma ßen
mit dem Bei tritt zur EU und zur
NATO-Part ner schaft die Neut ra li tät
weit ge hend aus ge höhlt.

Eine for ma le Ab schaf fung hal ten sie
da her gar nicht für nö tig, ihr Ziel ist eine
sys te ma ti sche Zer set zung. Mit der neut -
ra li täts wid ri gen Be tei li gung an der
Euro-Ar mee wird auch Ös ter reich in
Prä ven tiv krie ge, ko lo nia le Aben teu er
zur Si che rung „eu ro päi scher In ter es -
sen“ und Be sat zungs mis sio nen hin ein -
ge zo gen. Die viel dis ku tier te Bei stands -
pflicht ist da bei ge ra de zu zwin gend ein -
ge schlos sen.

Im Un ter schied zu den vier Par la -
ments par tei en sieht die KPÖ in der
Neut ra li tät ein Ge gen kon zept zur Mi li ta -
ri sie rung der EU, wie sie durch die Ge -
mein sa me Au ßen- und Si cher heits po li -
tik seit lan gem an ge strebt und nun auch 
in der EU-Ver fas sung ver an kert wer den
soll.

Für ein an de res Eu ro pa

An statt ei nes Eu ro pa, das mi li tä risch
hoch ge rüs tet in wach sen der Kon fron ta -
ti on mit den USA steht, müs sen all ge -
mei ne Ab rü stung und der Ver zicht auf
welt wei te mi li tä ri sche Prä senz zum
The ma wer den.

Da für tritt die KPÖ ge mein sam mit
an de ren lin ken Par tei en und Frie dens -
be we gun gen eu ro pa weit ein. Denn nur
die Ent mi li ta ri sie rung und Ab rü stung
kön nen jene Mit tel frei ma chen, die für
die Er hal tung so zia ler Si cher heit und
vie le an de re drin gend not wen di ger
Maß nah men im In ter es se brei ter Be völ -
ke rungs schich ten er mög li chen.

Im pres sum: Me dien in ha ber (Ver le ger), He raus ge ber, Her -
stel ler: KPÖ-Ober ös ter reich, Me li char stra ße 8, 4020 Linz,
Te le fon (0732) 652156, Mail kpoe.ooe@aon.at, Web
www.kpoe.at/ooe

Systematische Aushöhlung und Zersetzung hat Methode

Schein ge fecht um Neutralität
Als Au gen aus wi sche rei be zeich net die KPÖ-Ober ös ter reich die Be stre bun gen, die

Bun des prä si den ten wahl am 25. April 2004 zu ei ner Rich tungs ent schei dung über die Si -
cher heits po li tik zu ma chen, in dem SPÖ-Prä si dent schafts kan di dat Heinz Fi scher als
„Ga rant für eine ak ti ve Neut ra li täts po li tik“ pro pa giert wird.

Ver drängt wird da bei, dass Fi scher alle
SPÖ-Ent schei dun gen zur Un ter mi nie rung
der Neut ra li tät seit Jah ren voll und ganz
mit ge tra gen hat. Be gin nend beim EU-Bei -
tritt, dem Bei tritt zur NATO-„Part ner schaft
für den Frie den“ bis zu den Auf rü stungs be -
stre bun gen der EU und Schaf fung ei ner
Euro-Ar mee und der ge plan ten EU-Ver -
fas sung gab es die vol le Zu stim mung der
SPÖ und ih res Kan di da ten.

Die Orien tie rung der Par la ments par tei -
en geht be kannt lich da hin, die 1955 be -
schlos se ne im mer wäh ren de Neut ra li tät
nicht for mell ab zu schaf fen, son dern so lan -
ge zu zer set zen, bis sie letzt lich be deu -
tungs los ist.. Die Ent wick lung ei ner ak ti ven 
Neut ra li täts po li tik – wie sie etwa in den
70er Jah ren durch Bru no Kreis ky prak ti -
ziert wur de – und die Ver wei ge rung wei te -
rer Auf rü stungs maß nah men wird hin ge -
gen aus schließ lich von der KPÖ ver tre ten.

„Wäre es den SPÖ-Po li ti kern Fi scher,
Gu sen bau er oder Hai der ernst mit ih rem
Plä doyer für die Neut ra li tät, dann müss ten
sie so fort das Frie dens volks be geh ren –
des sen Kern punkt die Er hal tung der Neut -
ra li tät ist – un ter schrei ben und eine Volks -
ab stim mung über die ge plan te EU-Ver fas -
sung – in wel cher die jetzt hef tig dis ku tier te 
Bei stands pflicht und da mit die end gül ti ge
Eli mi nie rung der ös ter rei chi schen Neut ra li -
tät ver an kert ist – als selbst ver ständ lich

be trach ten“, meint KPÖ-Lan des vor sit zen -
der Leo Mi kesch. Da sie das nicht tun, blei -
ben ihre Aus sa gen zur Neut ra li tät lee re
Flos keln.

Der SPÖ-Frak tions chef im EU-Par la -
ment Han nes Swo bo da hat sich für die Be -
tei li gung Ös ter reichs an ei ner ge mein sa -
men EU-Mi li tär union aus ge spro chen.
SPÖ-Eu ro pa spre cher Ca spar Ei nem be -
kennt sich aus drück lich zur Ent wick lung ei -
ner Euro-Ar mee und sieht eine Bei stands -
pflicht fle xi bel . SPÖ-Prä si dent schafts kan -
di dat Heinz Fi scher plä dier te für ei nen
„schritt wei sen Auf bau ei ner ge mein sa men
eu ro päi schen Au ßen- und Si cher heits po li -
tik“. Da her wird die Bun des prä si den ten -
wahl höch stens zu ei nem Schein ge fecht in 
punkto Neut ra li tät.

Im kon trä ren Ge gen satz zur sys te ma ti -
schen Zer set zung und teil wei se of fen in
Fra ge ge stell ten Neut ra li tät durch die vier
Par la ments par tei en sieht die KPÖ-Ober -
ös ter reich in der Er hal tung und Wei ter ent -
wick lung der 1955 be schlos se nen im mer -
wäh ren den Neut ra li tät ein Zu kunfts kon -
zept: „Die Neut ra li tät ist – bei ak ti ver An -
wen dung und kon se quen ter Wei ter ent -
wick lung – nicht nur die für Ös ter reich ad -
äqua te Si cher heits po li tik, son dern auch
ein An satz für eine Po li tik des Frie dens,
der Ab rü stung und Ent span nung in Eu ro pa 
und da rü ber hin aus“, so Leo Mi kesch.


